
Danke für die Musik,
Rick Davies

Category: Leben,Musik,Zeitgeschehen
19. September 2025

Am 6.September 2025 ist der Gründer der legendären Band Supertramp im Alter
von 81 Jahren in seinem Haus in Long Island verstorben. Mit Rick Davies ist
leider endgültig ein Teil meiner Jugend abgeschlossen; ein immerwährender
Wunsch auf eine Reunion meiner Lieblingsband mit dem ehemaligen Sänger,
Gitarristen und Keyboarder Roger Hodgson ist und bleibt somit unerfüllt.

E-Bike -stylisches Mofa
oder Alltagsbegleiter?

Category: Allgemein,Leben,Unterwegs
19. September 2025

Das E-Bike ist mittlerweile das Chamäleon der Mobilität: mal Sportgerät,
mal Auto-Substitut , mal Brötchen-Flitzer oder Kinder-Taxi. Hier sind die
besten Gründe, warum du dir schleunigst einen elektrifizierten Drahtesel
gönnen solltest – natürlich, wie auch sonst, mit einem Augenzwinkern.

https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/19/danke-fuer-die-musik-rick-davies/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/19/danke-fuer-die-musik-rick-davies/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/04/e-bike-stylisches-mofa-oder-alltagsbegleiter/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/04/e-bike-stylisches-mofa-oder-alltagsbegleiter/


Makrofotografie
Category: Fotografie
19. September 2025

Vor etwa fünf Jahren habe ich mir ein Makro-Objektiv zugelegt – ein Sigma
105 mm F2,8 EX Makro DG OS HSM. Leider fristet es immer noch ein
Schattendasein in meiner Objektiv-Sammlung. Heute habe ich es auf Wunsch
meiner besseren Hälfte mal wieder zum Einsatz gebracht und habe ein paar
blühende Pflanzen in unserem schönen, kleinen Garten fotografiert. Ein paar
Aufnahmen findest Du in der Galerie im Anschluß an diesen Beitrag.

Campus Culture August
2025

Category: Automobile,Fotografie
19. September 2025

Campus Culture auf dem Campus Fichtenhain ist weit mehr als nur ein
Oldtimer-Treffen. Es ist inmer ein kleines Fest – historisch, ästhetisch,
sozial. Hier begegnen sich automobile Leidenschaft, kreative Atmosphäre und
kulturelles Miteinander in einem Rahmen, der alles andere als gewöhnlich
ist.

https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/17/makrofotografie/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/16/campus-culture-august-2025/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/16/campus-culture-august-2025/


Oldtimertreffen August
2025

Category: Automobile,Fotografie
19. September 2025

Manchmal braucht es keinen Fluxkompensator, um eine Zeitreise zu machen –
ein sonniger Tag, ein paar Hundert Liter Benzingeruch und jede Menge
blitzender Lack reichen völlig. Genau das gab’ es erneut beim
Oldtimertreffen der Oldtimerfreunde Egelsberg auf der Krefelder Rennbahn.

Classic Days 2025
Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
19. September 2025

Nach einer Zwangspause im Jahr 2024, in dem die Classic Days erneut auf dem
Messegelände in Düsseldorf stattfinden sollten, ist diese sehr beliebte
Veranstaltung historischer Automobile in neuem Gewand wieder am Start.
Kann der neue Veranstaltungsort, das Rittergut Birkhof das alte Flair und
die alte Stimmung wieder zurückbringen?

Logistikspezialist

https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/10/oldtimertreffen-august-2025/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/10/oldtimertreffen-august-2025/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/04/classic-days-2025/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/26/logistikspezialist-m-w-d-einstieg-auch-ohne-vorkenntnisse/


(m/w/d) – Einstieg auch
ohne Vorkenntnisse

Category: Allgemein,Leben,Zeitgeschehen
19. September 2025

Keine Angst, … ich poste hier keine Stellenanzeige oder Stellengesuche.
Oben genanntes Angebot befand sich heute Morgen in einer eMail von LinkdIn!
Dieses Oxymoron – ein Spezialist o/ne Vorkenntnisse hat mir sofort ein
Lächeln ins Gesicht gezaubert.

20 Jahre Apple
Category: Allgemein,Apple und Mac
19. September 2025

Ende diesen Jahres ist es 20 Jahre her, dass ich zum Apple-Fanboy mutiert
bin. In der Welt der Technik gibt es kaum eine Marke, die so polarisiert
wie Apple. Für die einen ist es eine Lifestyle-Marke, für die anderen ein
Synonym für Qualität, Innovation und Nutzerfreundlichkeit. Doch was genau
macht Apple-Geräte so besonders? In diesem Beitrag gibt es einen Blick auf
die Vorteile, die iPhones, Macs, iPads & Co. zu beliebten Begleitern im
Alltag machen.

https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/26/logistikspezialist-m-w-d-einstieg-auch-ohne-vorkenntnisse/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/26/logistikspezialist-m-w-d-einstieg-auch-ohne-vorkenntnisse/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/20/20-jahre-apple/


Anna Lapwood
Category: Musik,Zeitgeschehen
19. September 2025

Wer ist Anna Lapwood und was hat dieses barocke Schlachtschiff einer
Kirchenorgel damit am Hut? Antwort auf den ersten Teil der Frage: Anna
Lapwood ist die Popstar-Organistin der Klassikszene, womit auch die Frage
nach dem komischen Instrument im Titelbild beantwortet sein dürfte. Wie
kommt man auf diese Person? Wir hören seit einiger Zeit den Podcast „Wie
war Dein Tag, Liebling“ mit Anke Engelke und dem SWR-Moderator Kristian
Thees – äußerst empfehlenswert! Dort stellte Kristian Thees die Musikerin
vor und berichtete von einem Konzert mit ihr. Anna Lapwood ist sehr stark
in den sozialen Medien vertreten und so konnten wir uns unmittelbar einen
Eindruck verschaffen. Man sieht ein kleines, zierliches Persönchen mit
einer enormen positiven Ausstrahlung, die alles aus ihrem Instrument, der
Kirchenorgel herausholt. Natürlich auch mal laut, aber wirklich
faszinierend sind die leisen Töne, die sie aus diesem gewaltigen Instrument
herausholt. Sehr schnell stellte sich große Begeisterung ein! Doch nun ein
paar Worte zu Anna Lapwood.
In der oft als sehr konservativ empfundenen Welt der klassischen Musik ist
es selten, dass eine junge Künstlerin nicht nur musikalisch brilliert,
sondern gleichzeitig neue Zielgruppen anspricht und die Bühne mit Popstars
teilt, ohne dabei in Kitsch und Klischees zu verfallen. Die britische
Organistin Anna Lapwood schafft genau das – und revolutioniert nebenbei das
Image eines Instruments, das zu lange als verstaubt galt: die Kirchenorgel.
Anna Lapwood wurde 1995 in Großbritannien geboren und erhielt zunächst eine
klassische Ausbildung als Harfenistin, bevor sie sich der Orgel zuwandte.
Bereits in jungen Jahren zeigte sich ihr außergewöhnliches Talent: Mit nur
21 Jahren wurde sie zur Director of Music am renommierten Pembroke College
in Cambridge – als erste Frau in der Geschichte des Colleges. Dort leitet
sie den Chor und ist verantwortlich für die musikalische Ausbildung – und
das mit einer Mischung aus Präzision, Leidenschaft und jugendlicher
Frische.
Während die Orgel in der öffentlichen Wahrnehmung oft als
„Kircheninstrument“ mit angestaubtem Ruf gilt, verleiht Lapwood ihr eine
neue Bühne – im wahrsten Sinne des Wortes. Auf TikTok, Instagram und
YouTube erreicht sie Millionen von Menschen, die sich normalerweise nicht

https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/18/anna-lapwood/
https://www.wiewardertagliebling.de
https://www.wiewardertagliebling.de


für klassische Musik interessieren. Ihre Videos zeigen sie beim
Improvisieren, beim Einüben von Filmmusik oder beim Covern von Pop-Hits auf
der Orgel – mit beeindruckender Virtuosität und ansteckender Begeisterung.
Man glaubt zunächst nicht, dass in einer derart zierlichen Person soviel
Kraft steckt. Bei einem Vorspiel auf der Orgel in jungen Jahren wurde ihr
geraten, mehr wie ein Junge zu spielen. Ihr Hashtag in den sozialen Medien
ist seitdem folgerichtig #playlikeagirl.
Ein viraler Clip, in dem sie Musik aus „Harry Potter“ auf einer riesigen
Konzertorgel spielt, brachte ihr internationale Aufmerksamkeit – ebenso wie
ihr regelmäßiges Spiel in der Royal Albert Hall in London, wo sie
mittlerweile Artist in Residence ist.
Anna Lapwood ist nicht nur in der Klassikszene gefragt – sie tritt auch mit
Künstlern und Künstlerinnen aus anderen Genres auf, darunter die Grammy-
prämierte Sängerin Aurora oder der Komponist Hans Zimmer. Ihre
Vielseitigkeit, Offenheit und Neugier machen sie zur perfekten
Brückenbauerin zwischen Tradition und Moderne.
Besonders eindrucksvoll: Ihre Mitwirkung an Livekonzerten, bei denen sie
mit einer fast rockstarhaften Aura hinter der Orgel sitzt – ein Bild, das
vielen Zuschauern die Augen für das Potenzial dieses Instruments öffnet.
Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Lapwood auch eine engagierte
Musikvermittlerin. Sie setzt sich für die Förderung junger Musikerinnen
ein, spricht offen über Herausforderungen im Musikbetrieb – insbesondere
für Frauen – und hält inspirierende Vorträge über Inklusion und Vielfalt in
der Musik.
Ihr Ziel ist klar: Die Orgel soll aus dem Schatten der Kirchenmauern heraus
ins Licht der modernen Musikwelt treten – und alle sind eingeladen,
zuzuhören.
Anna Lapwood ist nicht nur eine brillante Musikerin – sie ist eine
Pionierin. Mit ihrer Mischung aus Talent, Charisma, und digitalem Gespür
macht sie die Orgel wieder cool. Sie steht für eine neue Generation von
Künstler*innen, die keine Berührungsängste mit Genregrenzen oder
Traditionen haben. Wer denkt, die Orgel sei ein Relikt vergangener Zeiten,
sollte sich nur ein paar Minuten Anna Lapwood ansehen – und wird eines
Besseren belehrt.
Auch in Deutschland gewinnt Anna Lapwood an Popularität. Am 15.Juli 2025
spielte sie ein freies Konzert im Kölner Dom. Über 13.000 Menschen wollten
die Künstlerin sehen und hören. Da soviel Menschen nicht auf einmal in den
Kölner Dom paßten, beraumte sie kurzerhand am gleichen Abend ein zweites,
freies Konzert an!
Hier ein Blick in den YouTube-Kanal von Anna Lapwood:



This made me feel like an actual rockstar � #organist #pipeorgan #bach
#faithless #royalalberthall

https://www.youtube.com/watch?v=LuTncDQOoCM


Lord of the rings: pipe organ edition! #organtok #lotr #soundtrack
#howardshore #boardwalkhall

https://www.youtube.com/watch?v=gW39x78bg9g


Anna Lapwood x Rusanda Panfili: No time for caution

https://www.youtube.com/watch?v=y1aufSF0MiY


World’s largest pipe organ! 1 month until I’m back on this incredible
instrument at Boardwalk Hall❤️

https://www.youtube.com/watch?v=HmsagUftDEE


Just wait for that pedal reed at 20 seconds ��� #short #potc #hanszimmer
#organtok #filmmusic

https://www.youtube.com/watch?v=pKQUZPTRIWg


Anna Lapwood x Sydney Opera House!

https://www.youtube.com/watch?v=9s6-h3WqEwU


Arise, Shine - The Album

https://www.youtube.com/watch?v=7dIPbRpXz90


Anna Lapwood, The Chapel Choir of Pembroke College, Cambridge - Ubi
Caritas by Ola Gjeilo

https://www.youtube.com/watch?v=g-ZPOp74fBQ


Anna Lapwood, The Chapel Choir of Pembroke College, Cambridge - Somewhere
Over the Rainbow

https://www.youtube.com/watch?v=zWoszB3byK8


Mehr laden…



 Abonnieren

Project Indigo
Category: Apple und Mac,Fotografie,Software
19. September 2025

Das klingt zunächst sehr geheimnisvoll! Was um alles in der Welt ist das
nun wieder? Kommen jetzt die Außerirdischen, hat die NSA eine neue
Spionagesoftware geschrieben oder färbt Donald Trump seine Haare nun
tiefblau?
Nichts von all dem ist Gott sei Dank der Fall. Bei diesem Projekt handelt
es sich um eine Kamerasoftware aus den Adobe Labs, die die Fotografie auf

https://www.youtube.com/channel/UC0RG0Sj_zfhhb5V3V2gAGNg/
https://www.youtube.com/channel/UC0RG0Sj_zfhhb5V3V2gAGNg/
https://www.youtube.com/channel/UC0RG0Sj_zfhhb5V3V2gAGNg/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/07/06/project-indigo/
https://research.adobe.com/articles/indigo/indigo.html


Mobiltelefonen auf ein neues Level in die Nähe von Spiegelreflexkameras
heben will. Die Software ist zunächst nur für Apple iPhones ab Modell 12
erhältlich; eine Android-Version ist laut Adobe in Planung.
Der besondere Ansatz hier ist laut Adobe der Fokus auf sog. Computational
Photography. Die App kann bis zu 32 Einzelbilder aufnehmen und kombiniert
diese zu einem Foto mit „deutlich reduziertem Bildrauschen und erhöhtem
Dynamikumfang“. Die kostenlose App nutzt ein neues, innovatives Verfahren,
bei dem bis zu 32 dieser Einzelbilder erfasst und zu einem finalen Foto
zusammengerechnet werden. Dieses Multi-Frame-Verfahren reduziert, wie
gesagt, das Bildrauschen erheblich und erweitert den Dynamikumfang – selbst
bei schwierigen Lichtverhältnissen entstehen so detailreiche Aufnahmen.
Dabei unterbelichtet die App die Aufnahmen stärker als übliche Kamera-Apps,
was zu besseren Ergebnissen bei den Lichtern führt. Weiterhin verfügt die
Software über eine Reflect Removal Funktion, die Spiegelungen entfernt, die
beispielsweise beim Fotografieren durch Fensterscheiben entsteht und eine
AI-Denoising, eine Funktion zum Entrauschen der Bilder, die auf künstlicher
Intelligenz beruht. Je nach iPhone-Modell enthält die Software einen bis zu
zehnfachen Zoom (bei meinem iPhone 14 leider nur einen 2-fach Zoom) und
einen Nachtmodus, in dem man Belichtungsreihen erstellen kann.
Fotos, die mit Mobilgeräten gemacht werden, sehen auf dem Bildschirm
derselben umwerfend gut aus. Betrachtet man sie jedoch auf einem großen
Computerbildschirm, fällt sofort eine übertriebene Tonwertanpassung,
erhöhte Sättigung und Schärfung auf, die die Bilder dann nicht mehr so toll
aussehen läßt und beim Betrachten anstrengt. Hier ein Beispiel mit der
iPhone-Kamera und einem bearbeiteten Project Indigo Foto. Insgesamt ist das
Ergebnis aus Project Indigo in meinen Augen weitaus harmonischer und
angenehmer fürs Auge, insbesondere wenn man die Aufnahme auf einem großen
Bildschirm betrachtet! Ebenso kann man eine deutlich detailliertere
Farbtrennung beobachten.





iPhone vs. Project Indigo
Hier setzt das Project Indigo an. Aufnahmen lassen sich im JPG-Format und
im Rohdatenformat DNG speichern. Die JPG-Aufnahmen werden automatisch in
Apple Fotos gespeichert, die DNG-Version kann man bei Bedarf an Adobe
Lightroom als HDR-Bild exportieren, wenn man diese App auf dem iPhone
verfügbar hat. Nutzt man dazu die Desktop-Version von Lightroom, offenbart
sich die Qualität der Bilder erst richtig, wenn man diese auf einem
Computerbildschirm betrachtet und bearbeitet.
Die DNG Versionen sind prädestiniert zur Nachbearbeitung in Adobe
Lightroom, da sie die zuvor gespeicherten Multi-Frames enthalten. Dazu legt
Adobe ein eigenständiges Kameraprofil an, das zunächst etwas flauer als die
JPG-Version aussieht, aber dafür wesentlich mehr Spielraum in der
Bearbeitung bereitstellt. Nutzt man zur Bearbeitung andere Kameraprofile,
wie ich, muss man bei der Bearbeitung etwas Vorsicht walten lassen, da die
Fotos, insbesondere im HDR-Bearbeitungsmodus deutlich an Kontrast und
Helligkeit, besonders in den hellen Bildbereichen gewinnt.
Die Bedienung von Project Indigo orientiert sich an den bekannten Elementen
eine Spiegelreflexkamera – es lassen sich Belichtung, ISO-Werte,
Weißabgleich, Fokus und Verschlußzeit manuell einstellen. Sehr interessant
ist zudem die Möglichkeit, die Anzahl der aufzunehmenden Frames zu
bestimmen – ein Feature, das es in dieser Form bisher nicht gab.



Nach ein paar kurzen Tests wird klar, dass die Aufnahmen wesentlich
harmonischer aussehen als die Pendants, die mit der iPhone-Kamera erstellt
wurden, sogar Aufnahmen, die man direkt aus Adobe Lightroom im
Rohdatenformat anfertigt, können hier nicht mithalten. Wo viel Licht ist,
ist leider auch noch ein wenig Schatten. Die App „saugt“ förmlich an der
Batterie des iPhones, das Gerät wird sehr heiß und es gibt auch nicht
seltene Abstürze der Software. Für eine Software in diesem frühen
Entwicklungsstadium sollte man jedoch darüber hinwegsehen, die Ergebnisse
sprechen für sich. Hier gibt es mit Sicherheit eine spannende Entwicklung
zu beobachten. Geplant sind weitere Features wie ein Portrait-Modus und
eine Version für die Android-Fraktion.
Am Wochenende habe ich bewusst meine Canon 80D zu Hause gelassen und nur
mit der neuen App fotografiert, sowie in Lightroom bearbeitet. Hier ein
paar Beispiele: Radtour Baarlo-Panningen-Neer.
In den nachstehenden Slidern sind die Unterschiede zwischen der iPhone-
Kamera und der Project Indigo-App deutlich zu sehen. In den ersten beiden
Bildern aus unserem kleine Zaubergarten wurden keine Nachbearbeitungen
vorgenommen. Die folgenden DNG-Aufnahmen wurden in Lightroom mit dem
Indigo-Profil und automatischen Einstellungen (links) und mit einem Kodak
Vision 3 50D-Profil aus Color.io im rechten Bild bearbeit.

https://www.juergen-langenberg.de/fotografie/reisen/nggallery/album/radtour-baarlo-panningen-neer
https://www.color.io


iPhone JPG vs. Project Indigo JPG





Project Indigo DNG, Indigo-Profil vs. Project Indigo DNG, eigenes Profil
Download von Project Indigo im Apple App-Store.

https://apps.apple.com/de/app/project-indigo/id6742591546

